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. Wien , den 28 * August 1939*

syij( i

Verlautbarung des Bürgermeisters

Die grosse Masse der Wiener Bevölkerung hat die vorsorg¬
lichen Massnahmen der H^ iohsregierung und Stadtverwaltung mit Ver¬

ständnis und Ruhe aufgenommen.
Es ist für einen vernünftigen Bürger auch selbstver¬

ständlich , wenn verantwortungsbewusste Behörden in ernsten .Stunden

für alle Möglichkeiten Vorsorgen und ihre Massnahmen rechtzeitig
treffen . Dass Disziplinlosigkeiten Einzelerscheinungen geblieben
sind , ehrt die Besonnenheit der politisch reifen Wiener Bevölkerung,

Die ganze deutsche Kation gibt der Welt ein Beispiel der

Ruhe , Disziplin und des unbegrenzten Vertrauens zum Führer . Wir Wie¬

ner wollen zu den Besten gerechnet werden . . Umsomehr sind es die Be¬

hörden der Bevölkerung schuldig , gegen einzelne disziplinlose Ele¬

mente unter den Käufern und Verkäufern im Interesse der diszipli¬

nierten Volksgemeinschaft rücksichtslos einzuschreiten.
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Die ungarische Freizeitorganisation " Ehret die Arbeit " im

Rathaus

Die 180 ungarischen Arbeiter , die mit der ungarischen Frei-

Seitorganisation " Ehret die Arbeit " auf Einladung der Deutschen

Arbeitsfront von .Vien aus eine Deutschiandsreise unternommen

haben und am 26 « August wieder nach Wien zurüekg ©kommen sind,
wurden hontag . gormittag . von Bürgermeister Dr,Ing » Neubacher im

Rathaus empfangen*
Bürgermeister Neubacher begrüsste die Ungarn mit einem

Glückwunsch zu den Erfolgen bei den Studentenweltspielen und

sagte dann u .JL s " Vielleicht darf ich an diesem Tage , in einer

Zeit s in der die Völker der Erde auf grosse und weittragende

Entscheidungen warten , auch daran erinnern , dass die ungari¬

sche und die deutsche Nation schon grosse gemeinsame und bedeu¬

tungsvolle Schicksalswege gegangen sind . Wollen Sie von mir die

Versicherung entgegennehmen , dass es in dieser Stadt und in

ganz Deutschland eine herzliche Sympathie für die ungarische

Nation gibt . Wir deutschen Männer sind Soldaten und wir achten

vor allem auch die soldatischen Tugenden anderer Nationen , Es

ist für unsere Nation leicht sich freundschaftlich mit anderen

Nationen zu verständigen , deren Ritterlichkeit wir in grossen

gemeinsamen Erlebnissen schätzen gelernt haben,"

Im Namen der ungarischen Gäste , unter denen sich auch

mehrere Abgeordnete des ungarischen Reichstages befänden , er¬

widerte Landpräsident Bela v « Kartons " Wir verleben hier die

letzten Stunden In Wien nach dieser schönen wahrhaftig wunder¬

schönen Reise durch Deutschland , wir waren in Berlin , München,

Nürnberg -und sind jetzt wieder in .Wien « Und was wir so gut aus

der Geschichte kennen , die wir in den letzten 100 Jahren zusam-

mengelebt haben , hat sich uns erneut geoffenbart % Wir sind Bru-
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derstaaten . Wir freuen uns zu sehen , dass sich die Ostmark des

grossen deutschen Landes unter der Führung ihres grossen Führers
ebenfalls der 'id .ee o des Nationalsozialismus angeschlossen hat/’

Anschliessend führte Bürgermeister Dr . Ing . Neuhacher die

Gäste durch das Rathaus , Es wurde auch ein Telegramm an Reichs¬

organisationsleiter Dr . Ley verlesen , das nochmals die F r eund-

schaft der beiden Nationen betont und für die herzliche Aufnahme

der ungarischen Arbeiter im nationalsozialistischen Deutschland
dankt.
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